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Bürgermeisterbericht für die Stadtratssitzung 30. August 2018 

(ausgewählte Schwerpunkte der Verwaltungstätigkeit  

Juni/Juli 2018)  
 

Fachdienst Finanzen 
 
Der Schwerpunkt der Verwaltungstätigkeit im Juni und Juli 2018 lag in der Kämmerei auf der 
ständigen  Aktualisierung  der  Planansätze  (mit  Streichungen,  Verschiebungen,  Maßnah‐
menteilungen  usw.)  um  einen  ausgeglichenen Haushalt  für  dieses  Jahr  2018  aufzustellen. 
Hier gehen wir derzeit davon aus, dass dies möglich sein wird. 
Weiterhin wurde  die  Statistik  „Haushaltswirtschaft  der  Kommunen  2018“  bearbeitet  und 
versandt sowie die Gewerbesteuermeldung für das II. Quartal 2018. 
 
Der Schwerpunkt  im Sachgebiet Steuern bestand  im o.g. Zeitraum  in der Vorbereitung des 
Steuertermin Hundesteuer und Jahreszahler Grundsteuer sowie  in der Festsetzung der Ver‐
gnügungssteuer für II. Quartal 2018. 
 
 
Im FD Stadtplanung und Stadtentwicklung wurden in den Monaten Juni und Juli 2018 fol‐
gende Schwerpunkte bearbeitet: 
Im Sachgebiet Stadtplanung standen die Auslegung des Entwurfs des ISEK Rudolstadt 2030 
und die Vorbereitung der Bürgerversammlungen sowie der Abschluss der 3. Stufe der Lärm‐
aktionsplanung 2018 auf der Agenda. 
Das Sachgebiet Liegenschaften schloss die Bauerlaubnisver 
 
träge für den 2. BA der Renaturierung Gänsebach ab. 
Vom Sachgebiet Sanierung erfolgten im Zusammenhang mit der Vergabe der Planungsleis‐
tung zur Bearbeitung der Begründung zur Erhaltungssatzung Zuarbeiten. Außerdem wurde 
ein Ideenwettbewerb für eine Saalequerung im Bereich Bahnhof Rudolstadt vorbereitet. 
 
In den Sommermonaten 2018 wurden im Fachdienst Bau und Umwelt, Sachgebiet Straßen 
und Brücken die laufenden Baumaßnahmen – Ausbau Friedrich Fröbel Straße und Ersatz‐
neubau Tiergartenbrücke – weitergeführt. Im Rahmen der Baumaßnahme Fröbelstraße 
konnte am 10.08.18 ein erster Straßenabschnitt (zwischen Schwarzburger Straße und Ein‐
mündung Diesterweg) wieder für den Verkehr freigegeben werden.  
 
Wie geplant, fand Ende Juli die Deckschichtsanierung in der Keilhauer Straße statt.  
 
Im Bereich des Talweges plant der ZWA Leitungsverlegearbeiten. Die EnR wird sich an dieser 
Maßnahme beteiligen und die vorhandenen Freileitungen in die Erde verlegen. In diesem 
Kontext wurde die Notwendigkeit der Erneuerung der Straßenbeleuchtungsanlage geprüft 
und festgestellt. Ein entsprechender Ausbaubeschluss ist für den kommenden Wirtschafts‐, 
Umwelt‐, Verkehrs‐ und Bauausschuss vorgesehen. 
 
Im Sachgebiet Hochbau standen ebenfalls die Baumaßnahmen im Mittelpunkt. Insbesondere 
für die Westschule erfolgten die Vergabeverfahren für die Lose  



2 
 

‐ Schlosserarbeiten,  
‐ Innentüren,  
‐ Innenputz‐ und Maler sowie  
‐ Bodenbelagarbeiten.  

 
Für das Haus 1 wurde das Ausschreibungsverfahren Sprach‐alarmanlage und Brandmeldean‐
lage Anfang August begonnen. Diese Gefahrenmeldeanlage war zur Förderung im Zusam‐
menhang mit Sanierung Haus 2 angemeldet worden. Der Änderungsbescheid liegt inzwi‐
schen vor. 
 
Im Sachgebiet Stadtgrün wurde mit den Hauptprüfungen an den städtischen Kinderspielplät‐
zen begonnen. In diesem Zusammenhang wurden auch die Baumkontrollen durchgeführt, 
aus deren Ergebnis bereits Maßnahmen abgeleitet und eine Baumpflegefirma beauftragt 
wurde.    
 
FD Kultur 
 
Galerie im Handwerkerhof schließt 
Schweren Herzens trennt sich die Stadt Rudolstadt aus wirtschaftlichen Erwägungen von der 
Galerie im Handwerkerhof. Die im Juni 2014 eröffnete Dauerausstellung „Foto Lösche – eine 
Stadtgeschichte in Bildern“ schließt am 3. Oktober dieses Jahres. Grund dafür sind die stark 
rückläufigen Besucherzahlen  (im  letzten  Jahr waren es durchschnittlich 22  zahlende Besu‐
cher pro Monat), die in keinem Verhältnis zu den laufenden Kosten wie Miete, Betriebs‐ und 
Werbekosten sowie Personalkosten stehen.  
Es  ist geplant, die historischen Fotografien nach Sanierung des Hauses „Löwe“  in den Rat‐
hausfluren als feste Ausstellung wieder zu zeigen. Die Apparate und Kameras gehen an den 
Leihgeber, die Familie Lösche, zurück. 
 
Fachbereich 2 
 
Die Fusion mit der Stadt Remda‐Teichel wird  intensiv vorbereitet. Gemeinsam mit Bürger‐
meister Pabst werden die Handlungsfelder festgelegt und bearbeitet.  Insbesondere die Än‐
derung der bestehenden Hauptsatzung, die Vorbereitung der Übernahme der Schulträger‐
schaft und die erforderliche Umbenennung von Straßennamen sind intensiv in Vorbereitung. 
 
Für den gemeinsamen Termin am 4.9.2018  liegt allen Beteiligten ein Entwurf eines neuen 
Mietspiegels für die Stadt Rudolstadt zur abschließenden Beratung vor. Können sich die Be‐
teiligten verständigen, dann kann dieser den städtischen Gremien vorgestellt werden 
 
Fachdienst Bürgerservice 
 

Es wurden erste Anlaufgespräche mit Mitarbeitern der  Stadtverwaltung Remda‐Teichel  zu 
den  Aufgaben  im  Bürgerservice  geführt.  Im  Bereich  der  Kindergärten wurde  in  einer Ge‐
sprächsrunde und mehreren Bearbeitungsläufen die Neufassung der Betreiberverträge vor‐
bereitet, die heute zur Beschlussfassung vorgelegt werden.  
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Fachdienst Schulen, Soziales und Senioren 
 

Im Sachgebiet Wohngeld wurden in den Monaten Juni und Juli 2018 145 Wohngeldfälle be‐
arbeitet und 109 Wohngeldbescheide erlassen.  
 
Im Berichtszeitraum wurden im SG Schulen Hortanmeldungen für das neue Schuljahr entge‐
gengenommen  und  bearbeitet. Das Angebot  des  Schulhorts wird  in  allen  unseren Grund‐
schulen sehr gut angenommen und genutzt. 
 
Zum  Ende  des  Schuljahres  2017/2018  besuchten  538  Schülerinnen  und  Schüler  unsere 
Grundschulen und 305 Schülerinnen und Schüler unsere Regelschule  in städtischer Träger‐
schaft.  
 
Zusammen  mit  dem  Fachdienst  Zentrale  Dienste  wurde  das  Verfahren  zur  freihändigen 
Vergabe  für die Belieferung unserer Grundschulen mit  frischem Obst und Gemüse  im Rah‐
men des EU  Schulobst‐ und Gemüseprogrammes  im  Schuljahr 2018/19 eingeleitet. Hierzu 
wurden  4 Unternehmen und Organisationen  aus der  Stadt Rudolstadt  angeschrieben und 
aufgefordert, ein entsprechendes Angebot abzugeben.  
 
 
2.3 Zentrale Dienste 
 
Alljährlich werden die Sommerferien dazu genutzt, unsere Schulen malermäßig wieder auf 
Vordermann zu bringen. So wurde  in der Grundschule Schwarza der Eingangsbereich reno‐
viert,  in der Grundschule „Anton Sommer“  in mehreren Klassenräumen der Fußboden aus‐
getauscht  sowie  in Zusammenarbeit  zwischen der Schule und den Anliegern der Holzzaun 
und  Bänke am Pausenhof erneuert. 
 
Die Aula der Regelschule „Friedrich Schiller“ wurde malermäßig  instandgesetzt und die De‐
cke  vollständig mit  LED‐Deckenleuchten  erneuert.  Gleichzeitig wurde  hier  auch  die  neue 
Licht‐ und Tontechnik für die dort befindliche Bühne installiert. Die Nutzer der Aula sowie die 
Schüler des Wahlpflichtfaches  „Darstellen und Gestalten“  finden nun deutlich  verbesserte 
Bedingungen vor. Die Licht‐ und Tontechnik wurde mit Mitteln der Staatskanzlei, des Förder‐
vereins der Schule, der Fa. Elektro Ulrich sowie der Stadt finanziert. Herzlichen Dank an der 
Stelle an Herber Wirkner, der die  Lottomittel des  Freistaates Thüringen eingeworben hat. 
Der durch den Brand  zerstörte Musikraum konnte  zu Schulbeginn wieder übergeben wer‐
den. Der Werkraum  ist noch  immer  in der Sanierung und die Beschaffung der Einrichtungs‐
gegenstände wurde veranlasst. 
 
An der Grundschule West wurde die  Sanierung des Haus 2 begleitet. Abstimmungen  zum 
Einbau der Alarmierungsanlage im Haus 1 sowie die Vorbereitung für den Glasfaseranschluss 
durch die EVR fanden statt. 
 
 
2.4 Stadtarchiv und Historische Bibliothek 
 

Zukünftig wird die Publikation „Rudolstadt & die  Jubiläen …“ des Fachdienstes Stadtarchiv 
und Historische Bibliothek als eine eigene Rubrik  in den Rudolstädter Heimatheften fortge‐
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führt.  In dieser werden ausgewählte  Jubiläen und besondere Stücke aus den Sammlungen 
der  beiden  Einrichtungen  in  einzelnen  Beiträgen  thematisiert werden. Hierzu wurde  eine 
Kooperationsvereinbarung zwischen der Stadt und dem Landkreis unterzeichnet. 
 
Nach den Asylbewerberzahlen folgt die Auszeichnung von Herrn Habeck als „Förderer der 
Feuerwehr“. 


